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(54) Bezeichnung: Wärmegedämmtes Tor

(57) Hauptanspruch: Tor, insbesondere Sektionaltor, mit ei-
nem wärmegedämmten Torblatt (1) zum Verschließen einer
Toröffnung (2) und mit einer die Toröffnung (2) einfassenden
Zarge aus metallischen Zargenelementen (3), die einen par-
allel zur Toröffnung (2) sich erstreckenden Montageschen-
kel (4) und einen orthogonal zur Toröffnung (2) sich erstre-
ckenden Profilabschnitt (5) aufweisen,
wobei das freie Ende (6) des Profilabschnittes (5) nach innen
unter Ausbildung eines Hohlprofils umgebogen ist und
wobei an dem Profilabschnitt (5) eine Dichtungsleiste (8) aus
Kunststoff befestigt ist, die den Profilabschnitt (5) des Zar-
genelementes (3) an der Toraußenseite (9) bedeckt und min-
destens eine Dichtungslippe (10) aufweist, die bei geschlos-
senem Tor an dem Torblatt (1) anliegt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtungsleiste (8) das
am freien Ende (6) des Profilabschnittes (5) angeformte
Hohlprofil umschließt und mit einem als flexible Lippe (12)
ausgebildeten Rand an der Innenseite des Montageschen-
kels (4) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tor, insbesondere
ein Sektionaltor, mit einem wärmegedämmten Tor-
blatt zum Verschließen einer Toröffnung und mit einer
die Toröffnung einfassenden Zarge aus metallischen
Zargenelementen. Die Zargenelemente weisen einen
Montageschenkel, der sich parallel zur Toröffnung er-
streckt, und einen Profilabschnitt, welcher sich ortho-
gonal zur Toröffnung erstreckt, auf. Dabei ist das freie
Ende des Profilabschnittes nach innen unter Ausbil-
dung eines Hohlprofils umgebogen. An dem Profil-
abschnitt ist eine Dichtungsleiste aus Kunststoff be-
festigt, die den Profilabschnitt des Zargenelementes
an der Toraußenseite bedeckt und mindestens eine
Dichtungslippe aufweist, die bei geschlossenem Tor
an dem Torblatt anliegt.

[0002] Ein Zargenelement mit den zuvor genannten
Merkmalen ist aus der DE 10 2008 028 678 A1 be-
kannt. Hierbei ist die Dichtungsleiste in das Hohlpro-
fil des Profilabschnittes eingesteckt. Das Hohlprofil
dient somit lediglich als Montagenut.

[0003] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, ein Tor mit verbesserten Wär-
medämmungseigenschaften anzugeben.

[0004] Gegenstand der Erfindung und Lösung dieser
Aufgabe ist ein Tor nach Schutzanspruch 1.

[0005] Erfindungsgemäß umschließt die Dichtungs-
leiste das am freien Ende des Profilabschnittes ange-
formte Hohlprofil und liegt mit einem als flexible Lip-
pe ausgebildeten Rand an der Innenseite des Mon-
tageschenkels an. Durch die erfindungsgemäße An-
ordnung bildet sich an der Zargeninnenseite des Pro-
filabschnittes ein gekammerter Hohlraum, der eine
wärmedämmende Funktion erfüllt und die Wärmeiso-
lierung der Zarge verbessert. Bei der Herstellung der
metallischen Zargenelemente kann auf bestehende
Werkzeuge zurückgegriffen werden, da die Zargen-
elemente häufig bereits zur Stabilisierung mehrfach
U- oder C-förmig abgewinkelte Profile aufweisen,
welche die für die Erfindung benötigten Hohlprofile
bilden. Zusätzlich zur Ausbildung eines wärmeisolie-
renden Hohlraums an der Zargeninnenseite kann an
Dichtungsleisten Ausformungen aufweisen, die wär-
meisolierende Hohlräume auch an der Zargenaußen-
seite begrenzen.

[0006] Vorzugsweise bilden die Dichtungsleiste und
das freie Ende des metallischen Profilabschnitts ei-
ne Rastverbindung. Hierdurch kann eine besonde-
re einfache Montage realisiert werden. Ferner ent-
fallen Durchbrüche und Ausnehmungen für Schraub-
verbindungen, welche einen Wärmeübertritt begüns-
tigen können.

[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung bildet
das freie Ende des Profilabschnittes eine zum Tor-
blatt hin offene Nut. Dabei umschließt die Dichtungs-
leiste diese Nut und begrenzt an der Rückseite der
Nut einen weiteren Hohlraum. Eine durch doppel-
tes U-förmiges Umbiegen geformte Nut stellt einer-
seits ein besonders effektives Versteifungselement
dar und bildet gleichzeitig einen für die Isolierungs-
wirkung gut geeigneten Hohlraum mit zwei Kammern.
Weiterhin begünstigt diese Anordnung eine einfache
Montage und kann gleichzeitig bei geschlossenem
Tor eine unbefugte Demontage der Dichtungsleiste
verhindern.

[0008] Zusätzlich kann der das Zargenelement an
der Toraußenseite bedeckende Abschnitt der Dich-
tungsleiste als Isolierkörper ausgebildet sein, wel-
cher wärmedämmende Lufträume aufweist. Hier-
durch werden auch an der Außenseite des Profilele-
mentes ein oder mehrere Lufträume erzeugt, welche
die Isolierungswirkung weitern steigern. Dabei kann
sich der mit den Lufträumen beaufschlagte und den
Profilabschnitt bedeckende Abschnitt auch über den
Profilabschnitt hinaus – je nach Montagesituation –
entlang einer die Toröffnung begrenzenden Wandflä-
che oder entlang des rechtwinklig zum Profilabschnitt
ausgerichteten Montageschenkels erstrecken.

[0009] Bevorzugt besteht die Dichtungsleiste aus ei-
nem Coextrudat, welches Abschnitte unterschiedli-
cher Elastizität aufweist. Dieses kann besonders ein-
fach als Endlosware hergestellt und auf die für die
Zargenelemente benötigte Länge zugeschnitten wer-
den. Für die Bildung der flexiblen Lippe eignen sich
beispielsweise thermoplastische Elastomere, wäh-
rend für den Körper der Kunststoffleiste ein härterer
Kunststoff mit hoher Festigkeit bevorzugt ist.

[0010] Die Erfindung soll anhand von Ausführungs-
beispielen in den nachfolgenden Zeichnungen erläu-
tert werden. Es zeigen schematisch

[0011] Fig. 1 eine Detailansicht eines horizontalen
Schnittes durch ein erfindungsgemäßes Tor im Be-
reich eines Zargenelementes,

[0012] Fig. 2 die Ansicht aus Fig. 1 mit einer alter-
nativen Ausgestaltung der Dichtungsleiste und

[0013] Fig. 3 die Ansicht aus Fig. 1 und Fig. 2 mit ei-
ner weiteren Ausführungsvariante der Dichtungsleis-
te.

[0014] Zum grundsätzlichen Aufbau des erfindungs-
gemäßen Tores gehört ein aus thermisch isolierten
Torsegmenten gebildetes Torblatt 1 zum Verschlie-
ßen einer Toröffnung 2. Die Toröffnung 2 wird von ei-
ner aus metallischen Zargenelementen 3 gebildeten
Zarge eingefasst. Das Zargenelement 3 weist einen
Montageschenkel 4 auf, der sich parallel zur Toröff-
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nung 2 erstreckt. Daran schließt ein sich orthogonal
zur Toröffnung 2 erstreckender Profilabschnitt 5 an.

[0015] Auf der dem Profilabschnitt abgewandten
Seite des Montageschenkels ist ein weiterer Schen-
kel mit einer Laufschiene 20 für das Torblatt 1 vorge-
sehen.

[0016] Das freie Ende 6 des Profilabschnittes 5 ist
nach innen zweimal U-förmig umgebogen. Dadurch
wird ein Hohlprofil in Form einer zum Torblatt 1 hin
offenen Nut 7 ausgebildet. An dem Profilabschnitt 5
ist eine Dichtungsleiste 8 aus Kunststoff befestigt.
Die Dichtungsleiste 8 bedeckt den Profilabschnitt 5
an der Toraußenseite 9 und weist eine Dichtungslip-
pe 10 auf, die bei geschlossenem Tor an dem Tor-
blatt 1 anliegt. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel
liegt die Dichtungslippe 10 mit einer doppelten Kan-
te 11 an dem Torblatt 1 an. Hierdurch kann eine zu-
verlässige Dichtwirkung auch bei Unebenheiten des
Torblattes 1 erzielt werden. Alternativ oder zusätz-
lich können auch mehrere voneinander unabhängige
Dichtungslippen 10 vorgesehen sein, welche zusam-
men mit dem Torblatt 1 dazwischen liegende Hohl-
räume begrenzen. Erfindungsgemäß umschließt die
Dichtungsleiste 8 das am freien Ende 6 des Profilab-
schnittes 5 in Gestalt einer Nut 7 angeformte Hohl-
profil und liegt mit einem als flexible Lippe 12 ausge-
bildeten Rand an der Innenseite des Montageschen-
kels 4 an. Dadurch werden im Bereich des Profilab-
schnittes 5 ein erster Hohlraum 13 durch die Nut 7
und ein zweiter Hohlraum 14 gebildet, der von einem
Teil des Montageschenkels 4, dem Profilabschnitt 5
und der flexiblen Lippe 12 umschlossen ist. Die bei-
den Hohlräume 13, 14 dienen der zusätzlichen Isola-
tion.

[0017] Die Dichtungsleiste 8 und das freie Ende 6
des metallischen Profilabschnittes 5 bilden eine Rast-
verbindung. Dazu umgreift die Dichtungsleiste 8 den
die Nut 7 bildenden Teil des Profilabschnittes 5. In
den in Fig. 1 und Fig. 3 gezeigten Ausführungsbei-
spielen ist ferner ein Steg 15 vorgesehen, welche in
die Nut 7 eingreift und für die Rastverbindung als Wi-
derlager dient. Der Steg 15 liegt lediglich einseitig an
der Nut 7 an und beansprucht einen kleinen Teil des
in der Nut 7 befindlichen Hohlraums 13.

[0018] In den Ausführungsbeispielen der Fig. 1 und
Fig. 2 ist der das Zargenelement 3 an der Toraußen-
seite 9 bedeckende Abschnitt 16 der Dichtungsleiste
8 als Isolierkörper ausgebildet, welcher wärmedäm-
mende Lufträume 17 aufweist. In Fig. 1 erstreckt sich
der Abschnitt 16 bis an die Oberfläche der die Toröff-
nung 2 einfassenden Wand 18. Hierdurch wird das
Metall des Zargenelementes 3 vollständig von äuße-
ren Einflüssen abgeschirmt. In Fig. 2 reicht der Ab-
schnitt 16 bis in die Fuge zwischen dem Zargenele-
ment 3 und der Wand 18. Auch diese Variante schirmt
das Zargenelement 3 nahezu vollständig ab, ermög-

licht aber auch einen Überstand der Wand 18 in die
Toröffnung 2 über die äußere Kante 9 des Profilab-
schnittes 5 hinaus.

[0019] In dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 ist
zwischen dem Zargenelement 3 und der Wand 18 ei-
ne Isolierschicht 19 vorgesehen, die sich auch ent-
lang der Toraußenseite 9 des Profilabschnittes 5 er-
streckt. An dieser Seite schließt die Dichtungsleiste
mit dem äußeren Abschnitt 16 unmittelbar an die Iso-
lierschicht 19 an.

[0020] In allen Ausführungsbeispielen ist die Dich-
tungsleiste 8 einstückig aus einem Coextrudat gebil-
det, welches Abschnitte unterschiedlicher Elastizität
aufweist.
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Schutzansprüche

1.  Tor, insbesondere Sektionaltor, mit einem wär-
megedämmten Torblatt (1) zum Verschließen einer
Toröffnung (2) und mit einer die Toröffnung (2) ein-
fassenden Zarge aus metallischen Zargenelementen
(3), die einen parallel zur Toröffnung (2) sich erstre-
ckenden Montageschenkel (4) und einen orthogonal
zur Toröffnung (2) sich erstreckenden Profilabschnitt
(5) aufweisen,
wobei das freie Ende (6) des Profilabschnittes (5)
nach innen unter Ausbildung eines Hohlprofils umge-
bogen ist und
wobei an dem Profilabschnitt (5) eine Dichtungsleiste
(8) aus Kunststoff befestigt ist, die den Profilabschnitt
(5) des Zargenelementes (3) an der Toraußenseite
(9) bedeckt und mindestens eine Dichtungslippe (10)
aufweist, die bei geschlossenem Tor an dem Torblatt
(1) anliegt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtungsleiste
(8) das am freien Ende (6) des Profilabschnittes (5)
angeformte Hohlprofil umschließt und mit einem als
flexible Lippe (12) ausgebildeten Rand an der Innen-
seite des Montageschenkels (4) anliegt.

2.  Tor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtungsleiste (8) und das freie Ende (6)
des metallischen Profilabschnittes (5) eine Rastver-
bindung bilden.

3.  Tor nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das freie Ende (6) des Profilabschnit-
tes (5) eine zum Torblatt (1) offene Nut (7) bildet und
dass die Dichtungsleiste (8) diese Nut (7) umschließt
sowie an der Rückseite der Nut (7) einen weiteren
Hohlraum (14) begrenzt.

4.  Tor nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der das Zargenelement (3) an
der Toraußenseite (9) bedeckende Abschnitt (16) der
Dichtungsleiste (8) als Isolierkörper ausgebildet ist,
welcher wärmedämmende Lufträume (17) aufweist.

5.  Tor nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtungsleiste (8) aus ei-
nem Coextrudat besteht, welches Abschnitte unter-
schiedlicher Elastizität aufweist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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